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Text: Joh. 21; Röm. 7,24; Gal. 3,3; Joh. 19,30 

Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Mo. 26.10. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Di. 27.10. 14.30 Senioren Bibelstunde 

Mi. 28.10. 9.00 Kafi Chnopf 

Sa. 31.10.        ab 9.00 Uhr Kalenderfest der ev. Buchhandlung 

So. 1.11. 10.00 Gottesdienst mit Reini Kiener 

   Hüeti, Müsli, Kids Treff, Preteens und Teens 

  19.30 Lenzchilegebet 

Wenn uns Dinge nicht gelingen! - Umgang mit unserem 

Versagen! 
Wie reagieren wir auf unsere Schwächen, auf unser Versagen? 
▪ Selbstbetrug / Heuchelei / Gespaltenheit 

Wer sich jedoch einbildet, er sei etwas Besonderes – obwohl er in Wirklichkeit nichts ist – , 

der belügt sich selbst. Vielmehr soll jeder sein eigenes Tun überprüfen!  Galater 6,2-3 

▪ Religiosität: Gesetzlichkeit / fromme Ablenkungsmanöver. 

Wollt ihr jetzt etwa aus eigener Kraft zu Ende führen, was Gottes Geist in euch begonnen 

hat? Galater 3,3 

Die Frau am Brunnen zu Jesus: "Sage mir doch, warum ihr Juden darauf besteht, dass 

Jerusalem der einzige Ort ist, um Gott anzubeten." Johannes 4,20 

▪ Entmutigung / Selbstverurteilung / Resignation. 

Auch wenn unser Gewissen uns schuldig spricht, dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott 

barmherziger mit uns ist als wir selbst. Er kennt uns ganz genau. 1. Johannes 3,20 

Petrus und seine Entmutigung / Selbstverurteilung / Resignation. 
Petrus sagte: "Ich gehe jetzt fischen!" …"Wir kommen mit", meinten die anderen. Joh. 21,3 

Wie reagiert Gott auf unsere Schwächen, auf unser Versagen? 
▪ Gottes Liebe lässt unsere eigenen Anstrengungen scheitern. 

Doch sie fingen die ganze Nacht über nichts. … "Freunde, habt ihr etwas gefangen?" Sie 

antworteten: "Nein." Johannes 21,3-5 

▪ Was sie selbst nicht schaffen, hat Jesus für sie bereit! 

Als sie ausstiegen und an Land gingen, sahen sie ein Kohlenfeuer brennen, auf dem Fisch 

gebraten wurde; dazu gab es Brot. Johannes 21,9 

▪ Jesus beauftragt Versager! 

Petrus wurde traurig, weil Jesus die Frage zum dritten Mal stellte, und sagte: "Herr, du 

weisst alles. Du weisst, dass ich dich lieb habe."Jesus sagte: "Dann weide meine Schafe."

 Johannes 21,17 



Doch Petrus bleibt immer auch noch "Petrus natur"! 
Petrus fragte Jesus: "Und was ist mit Johannes?" Johannes 21,21 

Nach seiner Ankunft hatte Petrus zunächst noch mit den Gläubigen, die unbeschnitten waren, 

zusammen gegessen. Als jedoch einige jüdische Freunde von Jakobus eintrafen, hatte er nicht 

mehr den Mut dazu, weil er die Missbilligung der jüdischen Gläubigen scheute. Gal. 2,12 

Auch Paulus spricht über sein "Paulus natur"! 
Was bin ich doch für ein elender Mensch! Wer wird mich von diesem Leben befreien, das von 

der Sünde beherrscht wird. Römer 7,24 

Aber Paulus bleibt nicht beim Versagen, der Entmutigung stehen! 
Gott sei Dank! Durch unseren Herrn Jesus Christus bin ich bereits befreit. So befinde ich 

mich noch in einem Zwiespalt. Römer 7,25 

▪ Wir haben das Potential zu "lausig"!   -> "Andreas natur" 

▪ Wir habe das Potential zu "super"!  -> Jesus in mir! 

▪ Wachstum bedeutet: Es gibt weniger Andreas natür und mehr "Jesus in mir". 

▪ Über unserem Leben steht die gewaltige Verheissung: 

Ich bin ganz sicher, dass Gott sein gutes Werk, das er bei euch begonnen hat, zu Ende 

führen wird, bis zu dem Tag, an dem Jesus Christus kommt. Philipper 1,6 

Annahme, Gnade verstehen als Voraussetzung zur Veränderung! 
▪ Erste Schritte: Unsere Bedürftigkeit eingestehen!  

Was bin ich doch für ein elender Mensch! Wer wird mich von diesem Leben befreien, das 

von der Sünde beherrscht wird. Römer 7,24 

▪ Meine Stellung in Jesus, ich bin sein geliebtes Kind! 

Denn ihr seid gestorben, als Christus starb, und euer wahres Leben ist mit Christus in Gott 

verborgen. I am hidden in Christ! Galater 3,3 

Es ist vollbracht! Johannes 19,30 

▪ Seine bedingungslose Annahme ist meine Motivation zur Veränderung! 

Weil ihr Gottes reiche Barmherzigkeit erfahren habt, fordere ich euch auf, liebe Brüder 

und Schwestern, euch mit eurem ganzen Leben Gott zur Verfügung zu stellen.  Römer 12,1 
 

Fragen für die Kleingruppen 

▪ Was löst die Corona Situation bei dir aus? 

Wie können sollen wir beten? (Macht es gleich!) 

▪ Was hat bei dir vom letzten Gottesdienst nachgeklungen? 

▪ Wie reagieren Christen auf ihr Versagen, ihre Schwächen? 

1. Was ist dabei gar nicht hilfreich? Was wirkt zerstörerisch? 

2. Weshalb hat der Teufel ein so leichtes Spiel, um uns zu entmutigen? 

3. Weshalb und wie blockiert unser Versagen unser geistliches Leben, unsere 

Ausstrahlung. 

4. Wie reagiert Gott auf unsere Schwächen, auf unser Versagen? 

5. Weshalb sind Druck, Selbstanklagen und idealisierte Vorstellungen im Glauben nicht 

hilfreich? 

6. Wie kann das Thema "Bedingungslose Annahme" für uns hilreich werden? 

7. Gibt es Themen in deinem Leben, wo du dich immer noch anklagst? 


